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(54) Elektrodentragarm

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Elektro-
denarm fiir Lichtbogendfen mit einer an seinem vorderen
Ende vorgesehenen Elektrodenaufnahme, der ein Profil
(1) aufweist, welches Stahlplatten (3) umfasst, die an der
ProfilauBenseite mit elektrisch gut leitenden Platten (4)
plattiert sind. Ein elektrisch gut leitender Elektrodentra-
garm, der im Bezug auf das Eigengewicht reduziert ist
und zu verminderten Herstellungskosten erstellt werden
kann, wird dadurch geschaffen, dass die plattierten
Stahlplatten (2) in Umfangsrichtung des Profils (1) beab-
standet zueinander vorgesehen und miteinander verbun-
den sind und unter Einbeziehung der elektrisch gut lei-
tenden Platten (4) eine elektrisch leitende Aulenwand
ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Elek-
trodenarm fir Lichtbogendfen mit einer an seinem vor-
deren Ende vorgesehenen Elektrodenaufnahme, der ein
Profil aufweist, welches Stahlplatten umfasst, die an der
ProfilauRenseite mit elektrisch gut leitenden Platten plat-
tiert sind.

[0002] Elektrodentragarme flr Lichtbogendfen fiir die
Stahlerzeugung dienen der Halterung von Elektroden,
die regelmaRig einen runden Querschnitt haben und aus
Graphit gebildet sind. Diese Elektroden werden an einer
von dem Elektrodentragarm ausgebildeten Elektroden-
aufnahme gehalten. Diese wird regelmaRig durch eine
Klemme gebildet, welche die Elektrode umféanglich fasst
und damit halt.

[0003] EinElektrodentragarm istregelmafigin Langs-
richtung der Elektroden héhenbeweglich, um die Ein-
dringtiefe der Elektrode in den Lichtbogenofen zu steuern
und damit die Ausbildung des Lichtbogens zu beeinflus-
sen. Hierbei wird besonders auf einen mdglichst scho-
nenden Einsatz der Elektroden geachtet. Es kann aber
durchaus vorkommen, dass zum Aufschmelzen von
Schrott die Elektroden mit einer relativ hohen Geschwin-
digkeit auf den in dem Lichtbogenofen befindlichen
Schrotthaufen auftreffen. Ein Elektrodenarm ist dement-
sprechend hohen mechanischen Beanspruchungen
ausgesetzt und muss eine hinreichende Steifigkeit und
Festigkeit haben, soll aber moglichst leicht sein, um eine
rasche Anderung der Eindringtiefe zu erméglichen.
[0004] Dariber hinaus kommen in Lichtbogendfen
sehr hohe Stréme bei sehr hohen Spannungen zum Ein-
satz. Dies bringt das Problem mit sich, dass zwischen
dem Strom flhrenden Elektrodenarm und der Umge-
bung ein elektrischer Uberschlag mit Lichtbogen auftre-
ten kann. Dartber hinaus wird der Elektrodentragarm
wegen der auch mit der Stromfiihrung einhergehenden
thermischen Belastung gekiihlt. Zusatzlich zu der Erwar-
mung des Tragarmes wegen des flieRenden Stromes
muss dariiber hinaus Sorge getragen werden, dass der
Elektrodentragarm nicht aufgrund der thermischen Be-
dingungen in dem Lichtbogenofen unzuléssig erwarmt
wird. Dementsprechend sind Elektrodentragarme regel-
maRig von sich in Langsrichtung des Tragarmes erstrek-
kenden Kihlkanalen durchsetzt. Mit einem entsprechen-
den Kihlkanal wird Kuhlflissigkeit, regelmafiig Wasser,
von dem hinteren Elektrodentragarmes zum vorderen
Ende kommuniziert. Dort kihlt die Kihlflissigkeit Ubli-
cherweise die tragarmseitigen Anlageflachen fur die
Elektrode, die Ublicherweise durch eine der Kontur der
Elektrode entsprechend ausgebildete Kontaktbacke ge-
bildet sind. Zusatzlich wird ein relativ zu dem Tragarm
verschieblicher Spannbligel gekulhlt, der an der der Kon-
taktbacke gegeniiberliegenden Seite gegen die Elektro-
de driickt und diese an dem Elektrodentragarm fixiert.
Wegen der Relativbeweglichkeit des Spannblgels wird
dieser lblicherweise Uber flexible Leitungen mit KiihIflis-
sigkeit versorgt, die entweder von dem Tragarm abgehen
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und mit den dort ausgebildeten Strdmungskanalen kom-
munizieren oder unter Umgehung der Strémungskanale
in dem Elektrodentragarm mit der Quelle fir die Kihl-
flissigkeit kommunizieren.

[0005] Wegen der hohen Stréme besteht dariiber hin-
aus das Problem, dass aufgrund der Profilierung des
Hohlprofiles Spannungsspitzen vermieden werden sol-
len und der Elektrodentragarm einen moglichst geringen
elektrischen Widerstand fir den durch den Tragarm hin-
durch zu leitenden Strom aufweisen soll.

[0006] Die vielschichtigen mechanischen, thermi-
schen und elektrischen Anforderungen an den Tragarm
haben zu unterschiedlichen L&sungsvorschlagen ge-
fuhrt, die im Stand der Technik nachgewiesen sind.
[0007] So ist mit der US-A-2,494,775 vorgeschlagen
worden, den Tragarm insgesamt aus Kupfer herzustellen
und Strom fiihrend auszugestalten. Der Elektrodentrag-
armist hierbei hohl ausgefiihrt und hat am vorderen Ende
eine Flanschplatte, welche die Kontaktbacke bildet. Ein
solcher Elektrodentragarm gentgt nicht den zu stellen-
den mechanischen Anforderungen, da das Kupfer jeden-
falls bei dem zu tolerierenden Gewicht eines Tragarmes
von etwa 4 bis 10 Tonnen nicht die notwendige Festigkeit
aufweist. Wegen des relativ geringen Schmelzpunktes
besteht darliber hinaus die Gefahr, dass Kupfer am vor-
deren Ende des Elektrodentragarms beim Einsatzindem
Elektrodenlichtbogenofen erweicht und/anschmilzt.
[0008] Bei einem alternativen Lésungsvorschlag ge-
mal FR-A-1 336 823 ist der Elektrodentragarm insge-
samt aus Aluminium gebildet. Wegen der geringen
Strombelastung ist der als Hohlprofil ausgebildete Trag-
arm selbst ungekuhlit. Fir den Spannbtigel der Elektro-
denaufnahme sind Rohre vorgesehen, die von auf3en an
den Spannbiigel angeschlossen und im weiteren Verlauf
innerhalb des Hohlprofils gefiihrt sind.

[0009] Einendemgegeniiber gewichtsmafig reduzier-
ten Tragarm schlagt die EP 0 594 272 vor. Dieser Trag-
arm hat ein Hohlprofil, welches durch stranggepresstes
Aluminium gebildet ist. Die Kiihlkanadle werden dabei in-
nerhalb des Aluminiummaterials ausgebildet. Der von
dem Hohlprofil umschlossene Hohlraum ist nicht mit
Wasser geflllt und somit im Gewicht reduziert. Die Kih-
lung des den Elektrodentragarm bildenden Profils erfolgt
allein tber die in dem Aluminium ausgesparten Kiihlka-
nale.

[0010] Diese Losung ist dabei im Hinblick auf die mit
der Herstellung verbundenen Kosten nachteilig. Zum an-
deren kann ein aus Aluminium gebildeter Elektrodentra-
garm mitunter den mechanischen Belastungen nicht
standhalten und verformt sich.

[0011] Diesem Mangel hilft ein anderes Konstruktions-
prinzip ab, welches aus der EP-A-0 184 140 bekannt ist
und bei dem der Tragarm aus mehreren miteinander ver-
schweilten ebenen Stahlplatten gebildet ist, welche an
ihrer Auf3enseite mit Kupfer plattiert sind. Die innige Ver-
bindung zwischen dem Stahl und dem Kupfer durch Plat-
tieren ist erforderlich zur Vermeidung von Korrosion, die
ansonsten aufgrund der hohen Stréme, der Anwesenheit
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von Kihlwasser in dem Hohlprofil und den thermischen
Beanspruchungen durch Erwarmen und Abkiihlen von
Materialien unterschiedlicher Warmeausdehnung in
dem Tragarm an der Phasengrenze zwischen der Stahl-
und der Kupferplatte zu beflirchten ist. Das Plattieren ist
aber sehr aufwandig und kostenintensiv. Des Weiteren
ist genaues Arbeiten an den Schweilstellen der plattier-
ten Stahlbleche erforderlich, die sich regelmaRig in den
Ecken des Profils befinden. So muss zum Schweil3en
zunachst das mit Kupfer plattierte Stahlblech schrag ab-
geschnitten werden. Danach wird eine Verschweilung
der Stahlplatten vorgenommen. Die hierbei entstehende
AuBenseite der Schweillnaht muss geglattet werden.
Danach  wird ein Kupferzwischenstick  die
StahlschweilRnaht teilweise tiberdeckend im Bereich der
Ecke des Hohlprofiles angebracht. Zur Fortsetzung der
Kupferplattierung der Stahlplatte wird zwischen dem
Kupferzwischenstiick und der Plattierung eine Kupfer-
schweil3naht eingebracht. Darliber hinaus muss eine
hinreichend dicke Kupferschwei3naht an der StoRstelle
der bei rechtekkigem Hohlprofil in einem Winkel von 90°
aneinander stolRenden plattierten Stahlplatten ausgebil-
det werden. Bei unzureichender Ausfihrung dieser
Schweil’ndhte kann es an den Ecken der Hohlprofile er-
hebliche Spannungsspitzen geben.

[0012] Die Ausbildung von mit Kupfer plattierten Stahl-
platten zur Bildung des Hohlprofils stellt danach eine
kostspielige und aus Sicht der Qualitatssicherung an-
spruchsvolle Alternative zu den vorerwahnten Konstruk-
tionsprinzipien dar.

[0013] Ausgehend von dem Stand der Technik nach
EP-A-0 184 140 liegt der Erfindung das Problem zugrun-
de, einen den Anforderungen besser gerecht werdenden
Elektrodentragarm anzugeben, dessen Hohlprofil eine
hinreichende Festigkeit aufweist und Spannungsspitzen
im Wesentlichen vermeidet.

[0014] Zur Loésung dieses Problems wird mit der vor-
liegenden Erfindung ein Elektrodentragarm mit den
Merkmalen von Anspruch 1 angegeben. Der erfindungs-
gemale Elektrodentragarm unterscheidet sich dadurch
von dem gattungsbildenden Stand der Technik, dass die
plattierten Stahlplatten in Umfangsrichtung des Profils
beabstandet zueinander vorgesehen und miteinander
verbunden sind und dass das Profil eine unter Einbezie-
hung der auf die Stahlplatten plattierten, elektrisch gut
leitenden Platten gebildete, elektrisch leitende AuRen-
wand aufweist.

[0015] Bei dem erfindungsgemafRen Vorschlag sind
die relativ festen, plattierten Stahlplatten lediglich in Um-
fangsrichtung des Profils abschnittsweise vorgesehen.
Diese mit gut leitenden Platten plattierten Stahlplatten
dienen der strukturellen Integritédt des Elektrodenarms
und sind miteinander verbunden, beispielsweise durch
sichinnerhalb des Profils erstreckende Streben oder der-
gleichen. Die plattierten Stahlplatten bilden somit das
TraggerUst des Tragarmes aus. Zwischen in Umfangs-
richtung benachbarten plattierten Stahlplatten sind Ver-
bindungssegmente vorgesehen, die mit den auf die
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Stahlplatten plattierten Platten aus gut elektrisch leiten-
dem Material verbunden, vorzugsweise verschweif3t
oder verlétet sind. Diese Verbindungssegmente bilden
erst zusammen mit den auf die Stahlplatten plattierten
Platten eine im Wesentlichen im Umfangsrichtung ge-
schlossene Auflenwand des Profils, welche die elektri-
sche Leitung des zu der Elektrode gefiihrten Stroms
Ubemimmt. Die AuRenwand besteht danach in Umfangs-
richtung alternierend aus Wandungssegmenten, die
durch die auf die Stahlplatten aufplattierten leitenden
Platten gebildet sind, und teilweise aus Verbindungsseg-
menten, die zwischen einzelnen Stahlplatten vorgese-
hen und mit den elektrisch gut leitenden, auf die Stahl-
platten aufplattierten Platten elektrisch gut leitend ver-
bunden sind.

[0016] Das erfindungsgemaRe Profil kann in an sich
bekannter Weise ein Hohlprofil sein, welches insgesamt
mit einer Kuhlflissigkeit durchstromt wird und durch in
das Profil eingezogene Schotts in Kihlkandle zum Zu-
und Ableiten der Kiihlflissigkeit unterteilt sein kann.
[0017] Es sind verschiedene Kihleinrichtungen denk-
bar, die den Verbindungssegmenten und/oder den Stahl-
platten zugeordnet sind. Zur weiteren Gewichtsreduzie-
rung weisen die Verbindungssegmente an ihrer Innen-
seite bevorzugt Kiihlkanale auf. Diese Kuhlkanéle sind
den Verbindungssegmenten zugeordnet, d. h. benétigen
nicht den gesamten inneren Bereich des Hohlraumes.
Die Kiihlkanale kdnnen beispielsweise auf die Innenseite
der Verbindungssegmente aufgel6tet oder geschweildt
seinoderinnenseitigin den Verbindungssegmenten aus-
gespart sein. Eine solche Ausgestaltung bietet sich bei-
spielsweise dann an, wenn das elektrisch gut leitende
Material Aluminium ist und die Verbindungssegmente
bzw. die die Verbindungssegmente bildenden Halbzeu-
ge durch Strangpressen hergestellt werden. Bei dieser
bevorzugten Ausgestaltung kdnnen den Stahlplatten ei-
gene Kihleinrichtungen zugeordnet sein, beispielsweise
in Form von an der Innenseite der Stahlplatten vorgese-
henen Kihlkanélen, deren Rohre an der Innenflache der
Stahlplatten befestigt ist oder deren auRere Wandung
durch die Innenwand der Stahlplatten gebildet wird. Auch
diese, den Stahlplatten zugeordneten Kiihlkandle neh-
men nicht den gesamten Innenraum des als Hohlprofil
ausgebildeten Profils ein.

[0018] Im Hinblick auf eine weitere Gewichtsreduzie-
rung und effektive Kithlung wird gemaf einer bevorzug-
ten Weiterbildung der vorliegenden Erfindung vorge-
schlagen, dass lediglich den Verbindungssegmenten ei-
ne Kihleinrichtung zugeordnet ist und dass die plattier-
ten Stahlplatten in Wanderstreckungsrichtung so dimen-
sioniert sind, dass eine hinreichende Kihlung der plat-
tierten Stahlplatten durch Warmeleitung in die gekiihlten
Verbindungssegmente erfolgt. Diese Weiterbildung lasst
sich von der Uberlegung leiten, dass die Verbindungs-
segmente aus einem elektrisch gut leitenden Material,
aber auch aus einem thermisch gut leitenden Material
gebildet sind. Die den Verbindungssegmenten zugeord-
neten Kuhleinrichtungen sorgen dort fiir eine effektive
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Warmeabfuhr. Auf eine Kiihleinrichtung furr die plattierten
Stahlplatten wird bei dieser bevorzugten Ausgestaltung
verzichtet. Stattdessen werden die Stahlplatten in Rich-
tung der Wanderstreckung so dimensioniert, dass durch
Warmeleitung speziell in der Ebene der auf die Stahlplat-
ten plattierten Platten aus elektrisch gut leitendem Ma-
terial eine hinreichende Kiihlung der auRen angeordne-
ten plattierten Stahlplatten erfolgt.

[0019] AlsVerbindungssegmente, die die AuRenwand
des Profils bilden, werden solche Bauteile verstanden,
die aus einem elektrisch gut leitenden Material gebildet
und mit den plattierten Stahlplatten verbunden sind, vor-
zugsweise stirnseitig an die auf die Stahlplatten aufplat-
tierten Platten aus elektrisch gut leitendem Material an-
stofRen und mit diesen Platten eine auflenseitig im We-
sentlichen absatzfreie Wand bilden. Allerdings kénnen
die Verbindungssegmente und die plattierten Stahlplat-
ten verbindende Schweif3ndhte an der Auflenwand des
Profils sichtbar sein.

[0020] GemaR einer bevorzugten Weiterbildung sind
die Verbindungssegmente und die aufplattierten Platten
aus dem selben Material gebildet, vorzugsweise mit der
selben Wandstérke vorgesehen. Als Materialien zur Aus-
bildung der aufplattierten Platten und der Verbindungs-
segmente kommen insbesondere Aluminium und Kupfer
in Frage.

[0021] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung haben die Verbindungs-
segmente verschiedene Abschnitte, und zwar zwei Ubli-
cherweise gerade verlaufende Abschnitte und einen da-
zwischen vorgesehenen Radienabschnitt. Die erstge-
nannten Abschnitte sind mit den benachbarten Stahlplat-
ten des zugeordneten Verbindungssegmentes verbun-
den und setzen die auf diese Stahlplatten aufplattierten
Platten aus einem gut elektrisch leitenden Material fort.
Die vorerwahnten, vorzugsweise geradlinigen Abschnit-
te der Verbindungssegmente sind nicht notwendigerwei-
se mit einem Winkel von 90° versetzt zueinander vorge-
sehen. Benachbarte Stahlplatten kénnen auch in einem
anderen Winkel als 90° versetzt zueinander angeordnet
sein, um beispielsweise ein vieleckiges Profil auszubil-
den. Zur Vermeidung von Spannungsspitzen sollte der
Radius des Radienabschnitts verhaltnismafig grol sein,
beispielsweise ein Verhaltnis von innerem Krimmungs-
radius zu Wandstarke des Verbindungssegmentes von
1,25 und mehr aufweisen. Das Verhaltnis sollte vorzugs-
weise Uber 2,25 und besonders bevorzugt bei Gber 2,45
liegen.

[0022] Zur Vermeidung von Stérstellen, welche zu
Spannungsspitzen innerhalb des Profiles flihren kdnnen,
wird gemaR einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, dass zwi-
schen zwei in Umfangsrichtung aufeinander folgenden
Stahlplatten ein in Umfangsrichtung einstuickig ausgebil-
detes Verbindungselement vorgesehen ist. Soweit im
Rahmen der Beschreibung der Erfindung und der bevor-
zugten Ausgestaltungen derselben auf die besondere
Gestaltung des Profils hingewiesen wird, geschieht dies
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grundsatzlich in Bezug auf die Umfangsrichtung. Selbst-
verstandlich kdnnen in axialer Richtung des Profils, d. h.
in Langsrichtung des Elektrodentragarmes verschiede-
ne Profilstiicke hintereinander vorgesehen und mitein-
ander verbunden sein. Die die einzelnen Profilstlicke bil-
denden Segmente kénnen sich dabei in axialer Richtung
auch Uberlappen.

[0023] Zur Versteifung des Profils sind verschiedene
Ausgestaltungen denkbar. Die Versteifung erfolgt durch
Verbinden der Stahlplatten miteinander. So kénnen die
Stahlplatten gemaR einer bevorzugten Weiterbildung der
vorliegenden Erfindung mit Strebblechen verbunden
sein, die sich innerhalb des Profiles erstrecken und in
dem Profil Strémungskanale fiir das Kihimittel ausbil-
den. Die Strebbleche Gibernehmen danach zwei Funktio-
nen, namlich zum einen die Versteifung der Stahlplatten
gegeneinander und zum anderen die Funktion eines
Schotts zur Ausbildung von Strédmungskandlen zum
Kihlen des Tragarmes.

[0024] Eine besonders effektive Kihlung bei relativ
steifer Ausgestaltung des Elektrodentragarmes und ge-
ringem Gewicht desselben ergibt sich nach einer bevor-
zugten Ausgestaltung, bei welcher in Umfangsrichtung
auf einander folgende Stahlplatten durch mit Abstand zu
den zugeordneten Verbindungssegmenten vorgesehe-
ne Strebssegmente verbunden sind, die zwischen sich
und der Innenflache der AuRenwand einen Strémungs-
kanal ausbilden. Der Stromungskanal wird danach auf
der Innenseite des Profils durch das Strebsegment und
an der AuRenseite durch die Innenflache des Verbin-
dungssegmentes gebildet. Das Kuhimittel wird dabei le-
diglich in den verbleibenden Freiraum zwischen dem
Verbindungssegment und dem zugeordneten Strebseg-
ment hindurch geleitet. Die Strebsegmente kénnen jede
beliebige geometrische Ausgestaltung haben und insbe-
sondere im Hinblick auf einen relativ schmalen Stro-
mungsquerschnitt der Kuihlkanédle der Form der Verbin-
dungssegmente angepasst sein.

[0025] Aufgrund von festigkeitsmafRigen Anforderun-
gen und im Hinblick auf eine kostenglinstige Herstellung
ist es indes zu bevorzugen, benachbarte Stirnseiten in
Umfangsrichtung aufeinander folgender Stahlplatten ge-
radlinig zu verbinden, beispielsweise durch ebene Streb-
segmente, die stofflichidentisch zu den mit der die Plat-
tierung aufweisenden Stahlplatte ausgebildet und mit
dieser verschweif3t sind.

[0026] Das diesem Strebsegment zugeordnete Ver-
bindungselement ist gegentber dem entsprechenden
Strebsegment vorzugsweise nach auflen gekrimmt. Da-
mit Iasst sich ein Profil als Hohlprofil herstellen, dessen
AuBRenflache teilweise durch die plattierten geraden
Stahlplatten und teilweise durch die gekriimmten Verbin-
dungssegmente gebildet ist und in dem sich weitere
Stahlplatten als Strebsegmente erstrecken, die benach-
barte plattierte Stahlplatten miteinander verbinden. Es
ergibt sich danach eine mehreckige, durch die miteinan-
der verbundenen Stahlplatten gebildete Stitzstruktur
des Tragarmes, dessen elektrisch leitende Aufienwand
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teilweise direkt als plattierte Platten auf den Stahlplatten
aufliegt und sich teilweise mit Abstand zu den Strebseg-
menten erstreckt und jedenfalls hier durch KuhImittel ge-
kiihlt ist, welches durch den Tragarm zwischen dem
Strebsegment und dem zugeordneten Verbindungsseg-
ment hindurchgeleitet wird.

[0027] Als besonders zweckmaRig wird ein Profil an-
gesehen, welches als hohles Rechtecksprofil ausgebil-
det ist und vier Verbindungssegmente umfasst, die sich
zwischen orthogonal zueinander ausgerichteten plattier-
ten Stahlblechen erstrecken und als groRziigig ge-
krimmte Bleche die Ecken des Rechteckprofils bilden.
Die dieses Profil versteifenden Strebsegmente bilden zu-
sammen mit den die plattierten Platten aus elektrisch gut
leitendem Material aufweisenden Stahlplatten ein Acht-
eck aus.

[0028] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung der
vorliegenden Erfindung kénnen zwischen den Strebseg-
menten und dem zugeordneten Verbindungssegment
ein oder mehrere Stiitzen vorgesehen sein, durch welche
das Verbindungssegment weniger anfallig gegen Verfor-
mung durch aufere StdRe oder dergleichen ist.

[0029] Weitere Einzelzeiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels der Erfindung
in Verbindung mit der Zeichnung, die eine Querschnitts-
ansicht durch ein Ausflihrungsbeispiel eines Profils fiir
einen Elektrodentragarm zeigt.

[0030] In der Zeichnung ist das Hohlprofil mit Bezugs-
zeichen 1 gekennzeichnet. Das Profil 1 hat vier identisch
ausgebildete plattierte Stahlplatten 2, die eine Stahlplatte
3 und eine darauf aufplattierte Kupferplatte 4 umfassen.
Zwischen diesen plattierten Stahlplatten 2 befinden sich
jeweils Verbindungssegmente 5, die aus Kupfer gebildet
sind und jeweils zwei gerade Abschnitte 6 und einen zwi-
schen diesen Abschnitten 6 angeordneten gekrimmten
Abschnitt 7 umfassen, der vorliegend eine 90°-Ecke bil-
det. Die Verbindungssegmente 5 sind jeweils stirnseitig
mit den Kupferplatten 4 verschweifdt. Die Starke der Ver-
bindungssegmente 5 entspricht im Wesentlichen der
Starke der Kupferplatten 4. Die Verbindungssegmente 5
mit den plattieten Stahlplatten 2 verbindende
Schweiltnahte sind mit Bezugzeichen 8 gekennzeichnet.
[0031] Die Stahlplatten 3 in Umfangsrichtung benach-
barter plattierter Platten 2 sind Uber Strebsegmente 9
miteinander verbunden, die vorliegend durch ebene
Stahlplatten in dem Material der Stahlplatten 3 gebildet
sind. Diese Strebsegmente 9 sind stirnseitig mit den
Stahlplatten 3 verschweifdt und bilden mit diesen die sta-
bile polygonale Stltzstruktur des Hohlprofils 1 aus. Dar-
Uber hinaus bilden die Strebsegmente 9 die innere Wan-
dung eines Kuhlkanals 10 zu jedem einzelnen Verbin-
dungssegment 5. In diesen Kiihlkanalen 10 befindet sich
jeweils eine Stutze 11, die sich zwischen den entspre-
chenden Strebsegmenten 9 und dem zugeordneten Ver-
bindungssegment 5 erstrecken und das jeweilige Ver-
bindungssegment 5 weniger anfallig gegen Verformung
durch auflere StéRe machen.
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[0032] Der Gberwiegende Teil des Innenraums des
Hohlprofils 1, d. h. der von den Stahlplatten 3 und den
Strebsegmenten 9 umschlossene Raum 12 ist nicht mit
Wasser, sondern lediglich mit Luft gefillt. Selbstver-
standlich kénnen sich innerhalb dieses Raumes 12 Ver-
sorgungs- oder Steuer- bzw. Sensorleitungen befinden,
beispielsweise zu einem Antrieb, der eines am vorderen
Ende des Elektrodentragarms vorgesehen ist und den
Spannbiigels spannt.

Bezugszeichenliste
[0033]

Profil

plattierte Stahlplatte

Stahlplatte

Kupferplatte

Verbindungssegment

gerader Abschnitt des Verbindungssegmentes
gekrimmter Abschnitt des Verbindungssegmen-
tes

8 Schweil3naht

9 Strebsegment

~NOoO OO WN -

10  Kuhlkanal
11 Stiitze

12 Hohlraum
Patentanspriiche

1. Elektrodentragarm fir Lichtbogendfen mit einer an
seinem vorderen Ende vorgesehenen Elektroden-
aufnahme, der ein Profil (1) aufweist, welches Stahl-
platten (2) umfasst, die an der ProfilauRenseite mit
elektrisch gut leitenden Platten (4) plattiert sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die plattierten Stahlplatten (2) in Umfangsrich-
tung des Profils (1) beabstandet zueinander vorge-
sehen und miteinander verbunden sind und dass das
Profil (1) eine unter Einbeziehung der auf die Stahl-
platten (2) plattierten Platten (4) gebildete, elektrisch
leitende AuRenwand aufweist.

2. Elektrodentragarm nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aulkenwand mit den elek-
trisch gutleitenden Platten (4) der Stahlplatte (2) ver-
bundene Verbindungssegmente (5) aus elektrisch
gut leitendem Material aufweist.

3. Elektrodentragarm nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass den Verbindungs-
segmenten (5) und/oder den plattierten Stahlplatten
(2) eine Kihleinrichtung zugeordnet ist.

4. Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindungssegmente (5) an ihrer Innenseite einen



10.

1.
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Kihlkanal (10) aufweisen.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass lediglich
den Verbindungssegmenten (5) eine Kihleinrich-
tung (10) zugeordnet ist und dass die plattierten
Stahlplatten (2) in Wanderstreckungsrichtung so di-
mensioniert sind, dass eine hinreichende Kihlung
der plattierten Stahlplatten (2) durch Warmeleitung
in die gekihlten Verbindungssegmente (5) erfolgt.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindungssegmente (5) stirnseitig an die aufplattier-
ten Platten (4) aus elektrisch gut leitendem Material
anstof3en.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindungssegmente (5) und die aufplattierten Platten
(4) aus dem selben Material und mit der selben
Wandstarke vorgesehen sind.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindungssegmente (5) die aufplattierten Platten (4)
fortsetzende Abschnitte (6) und wenigstens einen
dazwischen angeordneten Radienabschnitt (7) um-
fassen.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ra-
dienabschnitt (7) einen Krimmungsradius entspre-
chend wenigstens 1,25 Wandstarken des Verbin-
dungssegmentes, vorzugsweise entsprechend we-
nigstens 2,25, besonders bevorzugt entsprechend
wenigstens 2,65 Wandstarken des Verbindungs-
segmentes (5) hat.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen zwei in Umfangsrichtung aufeinander folgen-
de plattierte Stahlplatten (2) ein in Umfangsrichtung
einstlickig ausgebildetes Verbindungssegment (5)
vorgesehen ist.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stahlplatten (2) durch mit diesen verschweifite, sich
innerhalb des Profils (1) erstreckende und in dem
Profil (1) Stromungskanale ausbildende Strebble-
che (9) verbunden sind.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass in Um-
fangsrichtung aufeinander folgende Stahlplatten (3)
durch mit Abstand zu den zugeordneten Verbin-
dungssegmenten (5) vorgesehene Strebsegmente
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13.

14.

15.

16.

10

(9) verbunden sind, die zwischen sich und der In-
nenflache der AuRenwand einen Strémungskanal
(10) ausbilden.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass benach-
barte Stirnseiten in Umfangsrichtung aufeinander
folgender Stahlplatten (3) durch ein gerades Streb-
segment (9) verbunden sind.

Elektrodentragarm nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungssegment (5)
gegenuber dem zugeordneten Strebsegment (9)
nach aul3en gekrimmt ist.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Pro-
fil (1) als hohles Rechtecksprofil ausgebildet ist und
vier Verbindungssegmente (5) umfasst, welche sich
jeweils zwischen orthogonal zueinander ausgerich-
teten benachbarten plattierten Stahlblechen (2) er-
strecken und als grof3ziigig gekrimmte Bleche die
Ecken des Rechteckprofils (1) bilden.

Elektrodentragarm nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich zwi-
schen dem Verbindungssegment (5) und dem Streb-
segment (9) wenigstens eine Stiitze (11) erstreckt.



EP 1901 586 A1

PR

2
%%

e
'

e
%

s

AR R R R KRR X IRERILRRANS




w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1901 586 A1

Patentamt

0’) Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 01 9488

28. Januar 1993 (1993-01-28)

* das ganze Dokument *

EP 0 061 612 Al (KRUPP GMBH [DE])

6. Oktober 1982 (1982-10-06)

* Zusammenfassung *

* Seite 4, Zeilen 1-17 *

US 6 377 604 Bl (RODRIGUEZ GREGORY THOMAS
[US]) 23. April 2002 (2002-04-23)

* Zusammenfassung *

EP 0 184 140 A2 (FUCHS SYSTEMTECHNIK GMBH
[DE]) 11. Juni 1986 (1986-06-11)

* Seite X *

* Seite 5, Zeilen 6-19 *

EP 0 340 726 Al (KARK UWE [DE]; BADISCHE
STAHL ENG [DE])

8. November 1989 (1989-11-08)

* Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 92 16 411 U1l (MANNESMANN AG, 4000 1-16 INV.
DUESSELDORF, DE) HO5B7/101

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO5B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 20. Marz 2007

Garcia, Jesus

Prufer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1901 586 A1

ANHANGZUMEUROPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 01 9488

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-03-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verodffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 9216411 Ul 28-01-1993  KEINE
EP 0061612 Al 06-10-1982  BR 8201619 A 08-02-1983
CA 1169457 Al 19-06-1984
ES 8303874 Al 01-05-1983
JP 1758582 C 20-05-1993
JP 4049760 B 12-08-1992
JP 57170492 A 20-10-1982
MX 151275 A 30-10-1984
Us 4453254 A 05-06-1984
US 6377604 Bl 23-04-2002 AU 2002234109 Al 28-08-2002
WO 02065585 A2 22-08-2002
EP 0184140 A2 11-06-1986  ES 8608766 Al 01-12-1986
us 4682341 A 21-07-1987
EP 0340726 Al 08-11-1989 DE 8805807 U1 31-08-1989
WO 8911203 Al 16-11-1989
HK 44693 A 14-05-1993
JP 8028274 B 21-03-1996
SG 83692 G 04-12-1992
us 5200974 A 06-04-1993

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 1 901 586 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  US 2494775 A [0007] «  EP 0594272 A [0009]
+  FR 1336823 A [0008] «  EP 0184140 A [0011] [0013]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

